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7 Wochenſchau.
Selbſt in den Zeiten größter politiſcher Stille liefert der

Balkan immer reichlichen Geſprächsſtoff; insbeſondere ſucht
ſich hier ſtets der Sultan verdient zu machen. Mißtrauiſch
und menſchenſcheu, wie er iſt, wittert er überall Gefahren für
Leben und Thron. Noch iſt der myſteriöſe Brand neben dem
Schlafgemach des Sultans nicht vergeſſen, da iſt auch ſchon
ein neues Komplott entdeckt worden, das vom Scherif Sadik
Paſcha angezettelt ſein ſoll. 26 hochgeſtellte r chkeiten
wurden in naächtlicher Verſammlung überraſcht und ins Central-
gefängniß nach Stambul abgeführt. Verlogene Angeberei hat
allerdings in der Türkei immer eine große Rolle geſpielt. So
wird man abwarten müſſen, welche Thatſachen den an ſich
freilich nicht unauffälligen Vorgängen zu Grunde liegen.

Gegen die Metzeleien und Ueberfälle auf ſerbiſche Be
völkerung, die ſeit geraumer Zeit aus den der ſerbiſchen Grenze
benachbarten türkiſchen Gebietstheilen gemeldet werden, hat
neuerdings ein in Kolaſchin weilender ruſſiſcher Konſul in ſehr
energiſchem Tone bei der Pforte Proteſt erhoben. Er über
ſandte dem Sultan ein Memorandum, in dem er Einſtellung
der ſerbiſchen Hetze und Freilaſſung der verhafteten Serben
verlangt. Sein Vorgehen hatte Erfolg. Der Sultan mußte
auch hier wieder einmal den Rückzug antreten, er ordnete
a apbiſch an, die Forderungen des ruſſiſchen Botſchafters zu
erfüllen.

Den mit den Großmächten beigelegten Poſtkonflikt
ſcheint die Pforte Serbien gegenüber fortſpinnen zu wollen.
Die für das ſerbiſche Generalkonſulat in Uesküb beſtimmten
Poſtſendungen hat die Türkei kurzerhand zurückgehalten, und
trotz der Drohung der ſerbiſchen Regierung, gegenüber den
türkiſchen Poſtſendungen das gleiche Vokdſge beobachten zuwollen, noch nicht e Der türkiſche Miniſter des
Aeußern hat das eigenmächtige Verhalten der türkiſchen Be
hörden damit zu rechtfertigen geſucht, daß ſpezielle Couriere füdie Konſulate ni ich rleiſtet ſeien. Whhenis
wird er aber noch klein beigeben.

Der Sultan hat in ſeinem gen Reiche mancherlei
Schmerzenskinder. Die Kurden, die Albaneſen und Araber im
Jnnern haben ihm durch ihre Raub und Mordſucht gegenüber
den Serben, Macedoniern, Armeniern ſchon arge Verlegenheit
bereitet. Neuerdings haben nun zur Abwechſelung einmal die
den weſtlichen Abhang des Libanon und Antilibanon be-
wohnenden Druſen trutzig ihr Haupt erhoben. Schon
1860 hatten die Druſen große Metzeleien verübt und über
6000 Maroniten getödtet, ſodaß die Pforte auf das
Drängen der chriſtlichen Mächte ernſtlich gegen ſie ein
ſchreiten mußte. Diesmal richten ſich aber die von den
Druſen erregten Unruhen gegen die Türken ſelbſt. Gereizt
durch die Härte, mit der die Türken die Steuern eintrieben,
haben die Druſen türkiſche Dörfer nrit und die gegen
ſie geſandten türkiſchen Truppen ſiegreich zurückgeſchlagen. Die
Türkei wird zur Niederwerfung des Aufſtandes große An
ſtrengungen machen müſſen, ſofern nicht zum Schaden des
Sultans Rußland oder England dem Plane erſcheinen ſoll.

Engländer und Buren führen den Kampf nach wie
vor mit wechſelndem Waffenglück. Die Engländer denken
freilich ſchon daran, die Männer auszuzeichnen, die ſich wie
Milner und namentlich Lord Roberts in dieſem wenig ruhm
vollen Kampfe hervorgethan haben. Je länger ſich aber der Krieg
in Südafrika hinzieht, um ſo freudiger wird in England die
Nachricht von Erfolgen aufgenommen, die anders wo die
britiſchen Waffen errungen haben. So jetzt bei der Beſiegung des
Mullah. Durch die andauernden britiſchen Mißerfolge in
Südafrika ermuthigt, wußte ein religiöſer Fanatiker im Somali-
lande, genannt der „tolle Mullah“, ſeinen Volksſtamm zur Er
hebung gegen die Briten zu beſtimmen. Die Engländer mußten
einen Feldzug gegen ihn unternehmen und haben nach ihren
Berichten die Macht des Mullah gänzlich gebrochen. So ganz

länzend kann aber der Erfolg der Briten doch nicht geweſen
ein, der Mullah iſt entſchlüpft und hat ſich in Gegenden
r agezogen, in die ihm die Engländer nicht haben folgen
önnen.

Jtalien hat am 29. Juli zum erſten Male die Wieder
kehr des traurigen Tages begangen, an dem König Humbert
von ruchloſer Mörderhand fiel. Jm ganzen Königreich wurden
Gedenkfeiern abgehalten. In Rom bewegte ſich in den Nach
mittagsſtunden ein Zug von über 100 000 Menſchen, darunter
Abgeſandte der italieniſchen Kolonien, ſowie zahlreiche Offiziere
dem Pantheon zu, um am Sarkophag des zu früh Verſchiedenen
Kränze niederzulegen. Selbſt der todtkranke Crispi gedachteoon ine Krankenbett, das vielleicht ſein Sterbelager ſein
wird, des Monarchen, mit dem vereint er viele Jahre für das
Vaterland gewirkt hat.

Jn die Tage der Trauer fiel eine Miniſterkriſis, die auf
das Land jedoch ohne Einwirkung geblieben iſt. Der italieniſche
Finanzminiſter Baron Wollemborg hat. ſeine Entlaſſung ge
nommen wegen Meinungsverſchiedenheiten mit dem Miniſter
präſidenten Zanardelli in der Steuerfrage. Zanardelli wünſchte
als r fur die aufgehobene Brot und Mehlſteuer die Ein

g der progreſſiven Erbſchaftsſteuer und gerieth dadurchfFührunz Meinungsverſchiedenheiten mit ſeinen Kollegen. Die Frage

Vegt auf ſinanztechniſchem Gebieie und hat mit der Politik

Jn Spanien haben ängſtliche Gemüther der AnweſenheitS z dem Prinzen Heinrich l deten deutſchen Geſchwaders

ochnothpeinliche Abſichten untergeſchoben. Daraufbin iſt dann
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der Welt mit einiger Feierlichkeit mitgetheilt worden, daß
Spanien an ein Bündniß mit England nicht denke. Die Be
gründung, die dieſer Erklärung beigegeben wurde, Spanien ſei
nicht in der Lage, anderen Staaten irgend welche Bündniß
vortheile zu bieten, läßt die ganze Ohnmacht des von inneren

wiſtigkeiten zerklüfteten Landes erkennen. Es vergeht allerdings
eine Woche, in der nicht von einer größeren Revolte berichtet

werden müßte. So iſt gegenwärtig die religiös-politiſche Leiden
ſchaft in Saragoſſa bis zum Siedepunkt erhitzt. Der Gendarmerie
elang es nur unter den größten Anſtrengungen, Ruhe und
rdnung wiederherzuſtellen.

Dänemark hat nun ſein liberales Miniſterium. Die Zu
ſammenſetzung iſt inſofern intereſſant, als ihm auch ein ſchlichter
Bauer angehört. Die Männer der bisherigen prinzipiellen und
ſtrikten Verneinung werden jetzt zu zeigen haben, ob ſie ſich
auch durch poſitive Thaten bewähren können.

Wie Preußen den einſtigen Kultusminiſter Boſſe, ſo hat
auch Ungarn einen verdienten Miniſter durch den Tod ver-
loren. Am 31. Juli ſtarb in Budapeſt der frühere langjährige
Juſtizminiſter und Präſident des Abgeordnetenhauſes Deſider
Szilagyi. Fehler in der ärztlichen Behandlung ſollen ſeinen
frühen Tod herbeigeführt haben.

Jn Deutſchland beherrſcht der Zolltarifentwurf die
innere Lage. Wie bereits mitgetheilt, hatte die Regierung ur
ſprünglich die Abſicht, den Entwurf ſtreng geheim zu halten.
Die Gründe, weshalb ſie ſchließlich von dieſem Plane abweichen
mußte, ſind erſt in den letzten Tagen bekannt geworden.

Durch den r Dr. Hamburger, der imVorjahre unliebſames Aufſehen erregte, iſt unter Vermittelung
des Berliner Vertreters einer Frankfurter Zeitung ein Exemplar
des Zolltarifs in den Beſitz der Londoner Finanzchronik ge-
kommen, die dem aus Berlin vor fünf Jahren verdufteten
Roſendorff gehört.

Unſere Regierung wollte es natürlich verhindern, daß der
Tarifentwurf zuerſt in einem engliſchen Blatte veröffentlicht
wurde. Darum entſchloß ſie ſich der Finanzchronik zuvorzu

kommen die unerwartet e, wenn auch in weiten
Kreiſen erwünſchte Veröffentlichung im „Reichsanzeiger“. Der
Kaiſer ſoll über den Verſuch der Verſchacherung des Zollent
wurfs an das Ausland äußerſt ungehalten geweſen ſein. Alle
Mittel ſollen angewendet werden, um den Beamten, der ſich die
Veruntreuung hat zu Schulden kommen laſſen, zur Rechenſchaft
zu ziehen. Jn dieſer Richtung wird denn auch gegenwärtig in
Berlin eine fieberhafte Thätigkeit entwickelt.

Was das Schickſal des Tarifs ſelbſt betrifft, ſo ſcheint die
Regierung nicht die feſte Abſicht zu haben, den von ihr auf
geſtellten Tarifentwurf mit aller Macht zu vertheidigen, ſondern
dies der Preſſe überlaſſen zu wollen. Das offiziöſe
„Wolff'ſche Bureau“ iſt eifrigſt bemüht, alle ungünſtigen
Stimmen des Auslandes zuſammenzutragen und ſo den
Widerſtand der freihändleriſchen Preſſe, die ſich im Schimpfen
auf den ſogenannten Brotwucher gar nicht genug thun kann,
nach Möglichkeit zu ſtärken. Die Freunde des Schutzes der
nationalen Arbeit haben daher allen Anlaß, auf der Hut zu ſein.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Auguſt.

Bei der geſtrigen Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe
Mülheim-Duisburg wurden bisher gezählt für Dr. Beu-
mer (nat.-lib.) 32 752, für Rintelen (Centr.) 27 694;
ungiltig ſind 1677 Stimmen. Der Bezirk Gahlen ſteht noch
aus, ändert jedoch an dem Reſultate nichts; Dr. Beumer
iſt daher gewählt.

a von er Auf beſondere Veranlaſſung des Kaiſers ſind die militäriſchen oberen Kom
mandoſtellen erneut darauf m 7 worden, für den
weiteſten Schutz der and wirthſchaft zu
ſorgen, namentlich da, wo wirthſchaftliche Nothſtände
herrſchen. Flurſchäden ſollen ſo weit als möglich vermieden
werden. Jn den vom Winterfroſt reſp. von trockener Witterung
am empfindlichſten betroffenen Gegenden ſollen bei den
Manövern die noch nicht abgeernteten Felder nach Mög-
lichkeit nicht betreten werden auch bei den gegenwärtigen
kleineren Verbandsübungen iſt es Vorſchrift, die Flurſchäden
auf das Mindeſtmaß zu beſchränken.

Die Beſtrebungen des Reichspoſtamtes
ſind neuerdings bekanntlich darauf gerichtet, die glatte Ab-
wickelung des Briefverkehrs zu erzielen. Jnfolgedeſſen iſt
auch den Handelskammern Seitens des Staats
ſekretärs des Reichspoſtamtes ein Schreiben zugegangen,
welches beſagt, daß die ſchnelle Briefbeförderung durch die
übergroße Verſchiedenheit der Briefumſchläge, durch den
Mangel an Gleichmäßigkeit im Aufkleben der Freimarken
und durch die oft zu geringe Berückſichtigung der Adreſſe
in läſſiger Weiſe erſchwert werde. Gleichzeitig war dem
Schreiben ein Muſterformat beigefügt, durch deſſen
Einführung den angeführten Uebelſtänden abgeholfen werden
würde. Die Handelskammern werden nun der Bitte des
Reichspoſtamtes, bei Abſtellung jener Uebelſtände mitzu-
wirken, inſofern nachkommen, als ſie in ihren Jntereſſenten-
kreiſen ſowohl als auch in den Kreiſen der Fabrikanten und
Verkäufer von Briefumſchlägen die Beſtrebungen der oberſten
Reichspoſtbehörde unterſtützen wollen.

Für die Schaffung einer Münze zwiſchen dem 10-
und 50-Pfennigſtück ſpricht ſich die Heilbronner Handels-
kammer aus, Nachdem auf Grund des Geſetzes vom 1. Juni

1900 die 20-Pfennigſtücke, ſowohl die ſilbernen wie die
Nickelſtücke, aus dem Verkehr gezogen werden, iſt die Han
delskammer nach Erhebungen in ihrem Bezirke zu der Anſicht
gelangt, daß für die Schaffung einer Münze zwiſchen dem
10- und 50-Pfennigſtück ein Bedürfniß vorliegt, und zwar
für ein 20-Pfennigſtück in der Größe zwiſchen der
10-Pfennig- und der früheren 20-Pfennig-Nickelmünzen. Zu
gleich regte ſie eine Aenderung der Größe der 50-Pfennigſtücke
an und ſchlug dafür wegen der leichten Verwechſelung mit den
10-Pfennigſtücken eine etwas kleinere, aber dickere
Münze vor. Wie die Handelskammer durch Rundfrage feſt
ſtellte, finden dieſe Vorſchläge auch in anderen Bezirken
Billigung.

Ueber die Reiſedispoſitionen des Kaiſers vom 6.
bis 12. d. M. liegen folgende Einzelheiten vor 9

Der Kaiſer trifft an Bord der „Hohenzollern“, von Norwegen
kommend, am Dienstag, 6. d. M., zur Einweihung der neuen Hafen
anlagen vor Emden ein. Die Einweihungsfeier findet am Mitt
woch, 7. d. M. ſtatt. Der ſtellvertretende Slaatsſekretär des er
marineamts und der Chef der Marineſtation der Nordſee melden
bei dem Kaiſer an der Landeſtelle. Am Nachmittag desſelben Tages
fährt die Kaiſeryacht nach der Elbe. Am Donnerstag, 8. d. M.,
trifft der Monarch gegen 8 Uhr früh in Brunshauſen ein, wo
eine Begegnung mit dem von Oſtaſien kommenden Dampfer
Gera“ mit dem Grafen Walderſee an Bord ſtattfindet.

Dort nimmt der Kaiſer die Meldung des Generalfeldmarſchalls ent
gegen und fährt mit ihm, gefolgt von der „Gera“ und den an der
Nordlandreiſe theilgenommenen Begleitſchiffen, auf der „Hohenzollern“
nach Hamburg. Ankunft und Landung um 11 Uhr Vormittags bei
den St. PauliLandungsbrücken. Am Freitag, 9. d. Mts. Vormittags
verläßt die „Hohenzollern“ Hamburg wieder. Am Montag, 12. d. Mis.
Morgens findet eine Begegnung auf hoher See mit dem durch die
aus China zurückkehrende 2. Diviſion ergänzten 1. Geſchwaders
ſtatt. Hierauf Einlaufen mit Hochwaſſer Vormittags 11 Uhr in
Wilhelshaven. Dort iſt kein Empfang befohlen; jedoch mel
den ſich der ſtellvertretende Staatsſekretär des Reichsmarineamts
und der Stationschef. Mittags 1 Uhr Stapellauf des Linien
ſchiffes S“ auf der dortigen Koiſerlichen Werft. Der König von
Würtkemberg wird die Rede vor dem Stapellaufe halten,
während die Königin von Württemberg im Anſchluß hieran den
Taufakt vollziehen wird. Das neue Linienſchiff wird, dem Ver
nehmen nach, den Namen „Schwaben“ erhalten. Am Abend
desſelben Tages um 8 Uhr wird der Kaiſer aus Anlaß der Rückkehr
der 2. Diviſion des 1. Geſchwaders einer Einladung des Offizier
korps zum Diner in der OffiziersSpeiſeanſtalt entſprechen. Nach
Aufhebung der Tafel erfolgt die Abreiſe des Monarchen mittelſt
Sonderzuges nach Hobenſyburg zur Theilnahme an der Ent
hüllung des Kaiſer Wilbelm Denkmals der Provinz Weſtfalen.

Der Kronprinz reiſt, wie aus Bonn beſtätigt wird, am
3. Auguſt von dort ab, um ſich zunächſt zum Beſuche der kaiſerlichen
Familie nach Schloß Wilhelmshöhe zu begeben. Später wird
er, wie früher als wahrſcheinlich ſchon mitgetheilt, den in Berlin
vom 12.--16. Auguſt tagenden Zoologenkongreß im Reichs
tagsgebäude eröffnen. Einen Theil der Ferien wird er in Schott
land zubringen. Dem Schlußkommers des Bonner S. C. hat der
Kronprinz nicht beigewohnt.

Der Oberpräſideut von Weſitpreußen, Dr. v. Goßler,
konnte geſtern einen Gedenktag feiern. Es waren nämlich gerade
zehn Jahre veirfloſſen, ſeitdem er das Amt eines Oberpräſidenten der
Provinz Weſtpreußen übernahm. Bereits am 6. Juli 1891 wurde
er als Nachfolger des Dr. v. Leipziger in dieſes Amt berufen nach
einer zwölfjährigen leitenden Wirkſamkeit im Kultusminiſterium.

Aus dem Offizierkorps. Contreadmiral Oskar von
Schuckmann, der mit dem 1. September von ſeiner Stellung
als Kommandant von Helgoland enthoben iſt, iſt unter Verſetzung
nach Curhaven dem Chef der Marineſtation der Nordſee zur Ver
fügung geſtellt worden. Kapitän zur See Hofmeier von der
Marineſtation der Nordſee iſt unter Verleihung des Charakters als
Contreadmiral mit dem 1. September zum Kommandanten von
Helgoland ernannt worden.

F Beim Uebertritt der Landgräfin von Heſſen zum Katho
lizismus leiſtet dem „Rh. Kur.“ zufolge die Tauf reſp. Firmpatendienſte die Fürſtin Marie Jſenburg-Birſtein, den vorbereitenden
Unterricht ertheilten die Fuldaer TheologieProfeſſoren Dr. Richter,
Leimbach und Thielemann; auch Patres vom Kloſter auf dem
Fuldaer Frauenberge gingen im Schloſſe aus und ein. Es fiel auf,
daß die Landgräfin in der letzten Zeit ſtatt in die evangeliſche Kirche
in den katholiſchen Dom zu Fulda fuhr; die Beweggründe zu dem
Uebertritt ſind unbekannt.

Zur Stellungnahme des Centrums gegenüber dem Zoll
tarif ſchreibt die ultramontane „Köln. Volksztg.“, das Centrum
werde für die Erhöhung der landwirthſchaftlichen
Zölle eintreten, die kaum unter den jetzt vorgeſchlagenen Sätzen
bleiben könnten. Das Centrum werde ſich nicht gerade an dieſe
Sätze binden vielleicht würden ſie noch geändert, oder gar er
höht werden, im Großen und Ganzen aber bewegen ſie ſich nach
Anſicht des Blattes auf der Höhe, die man erwarten dürfte. Dem
Centrum werde die Beſchlußfaſſung keine großen Schwierig-
keiten bereiten wenn es für den neuen Zolltarif keine größeren gebe
werde er ziemlich glatt in den Hafen einlaufen.

Zum Zolltarifentwurf. Die bayeriſche wie auch
die ſächſiſche Regierung haben ſich entſchloſſen, Kon
ferenzen von Landwirthen, Jnduſtriellen und Kaufleuten ab
zuhalten, auf denen die berufenen Vertreter dieſer Erwerbs
gruppen ihre Wünſche und Bedenken bezüglich des veröffent-
lichten Zu e berehgl äußern können.

u der bereits von uns wiederholt erörterten Ver
ſchacherung des Zolltarif- Entwurfs an die Londoner
„Finan Hronik des Herrn r erfährt die „Staats-
bürger-Zeitung“, daß zur Zeit faſt täglich Vernehmungen ſtatt



finden, wobei es ſich darum handeln ſoll, denjenigen Beamten
zu ermitteln, der dem erwähnten Parlaments-Journaliſten ein
Exemplar des unter Verſchluß gehaltenen Zolltarifentwurfs ab
re hat. (Siehe Leitartikel.) Der Unterhändler des Ge
chäfts, der Vertreter eines auswärtigen, nicht Münchener
Blattes, bei dem der geſammte Briefwechſel und auch das von
Dr. Roſendorff bezahlte Geld (1000, nach Anderen 1500 Mk.)
beſchlagnahmt wurden, behauptete, im guten Glauben gehandelt
u haben. Sehr intereſſant iſt hierzu auch eine Veröffentlichung
es „B. L.-A.“, die überdies ein äußerſt artiges Schlaglicht

auf den Vorſitzenden des ehemaligen Schriftſtellerverbandes,
Herrn Hildebrandt, wirft. Das genannte Blatt ſchreibt

Herr Martin Hildebrandt, bei dem eine polizeiliche
Hausſuchung wegen des an die Londoner FinanzChronik verkauf
ten Exemplars des deutſchen Zolltarifs vorgenommen
wurde, wendet ſich in einer längeren Erklärung an den „Vor
wärts“ gegen den „Polizeioffizioſus“ des „Berliner LokalAn
zeiger“, der ſeinen Namen in der Zolltarifaffäre in die Oeffentlich
keit gebracht hat. Herr Hildebrandt weiß ſehr wohl, daß kein
„Polizeioſfizioſus“ dazu nöthig war, uns ſeinen Namen zu ver
rathen, hat er doch wenige Tage vor der Veröffentlichung jener
Londoner Depeſche unſere Redaktion mit ſeinem Beſuch beehrt und
uns den Zolltarif für das Honorar von eintauſend Mark zum erſten
Abdruck angeboten. Herr Hildebrandt beanſpruchte 250 Mk. von
den geforderten 1000 Mk. für ſeine Perſon und erklärte, die reſt-
lichen .750 Mk. an ſeinen „Hintermann“ abführen zu müſſen. Die
Hiſtorie von dem Hintermann gefiel uns nicht und wir verzichteten
auf den Erwerb.

Von vielen Seiten iſt es begreiflicherweiſe als ein
Mangel der neuen Zolltarifreviſion bezeichnet worden, daß
die Differenz zwiſchen den Zollſätzen des autonomen Tarifs
für die bedeutendſten vier Getreidearten und den entſprechen.
den, im Zolltarifgeſetze aufgeführten nur auf 1 Mark
bemeſſen ſei. Man meint mit Recht, daß der Anreiz, durch
Vertragsverhandlungen 1 Mark für nach Deutſchland zu ex-
portirendes Getreide zu gewinnen, zu gering ſei und daß,
um das Ausland zu ſolchen Verhandlungen anzuſpornen,
die Differenz erhöht werden ſollte. Hierzu wird nun offiziös
das Folgende ausgeführt:

Die Ausführungen überſehen die auch im neuen Zolltarifgeſetz
ntwurf enthaltene Beſtimmung, wonach zollpflichtige Waaren, die

aus Staaten herſtammen, welche deutſche Schiffe oder deutſche
Waaren ungünſtiger behandeln als diejenigen anderer Staaten,

neben dem tarifmäßigen Zollſatze einem Zollzuſchlage
dis zum doppelten Betrage dieſes Satzes oder bis zur

öhe des vollen Werthes unterworfen und tarifmäßig zollfreie
Vaaren unter der gleichen Vorausſetzung mit einem Zoll in Höhe

bis zur Hälfte des Werthes belegt werden können. Auf
Grund dieſer Vorſchrift würde es nach dem neuen Tarif
möglich ſein, Roggen, der aus einem ſolchen Lande ſtammt
mit einem Zuſchlage von 12 Mk., Weizen mit 13 Mk., Gerſte mit
8 Mk. und Hafer mit 12 Mk. zu verzollen. Die eigentliche Differenz
n den Zollſätzen, welche in einem Vertragstarif für dieſe Ge

reidearten gewährt werden können und denen welche den ent
ſprechenden Provenienzen im äußerſten Falle auferlegt werden können,
würde dermgemäß nicht 1 Mark, ſondern weit höher ſein. Man wird
der Ueberzeugung ſein können, daß dieſe Differenzen ausreichend ſein
dürften, um das deutſche Jntereſſe an dem Anreiz anderer Länder
zum Abſchluß von Handelsverträgen zu befriedigen.

Die geſtrige Hauptverſammlung des Deutſchen Ace-
kylen vereins zu Eiſenach beſchloß auf Antrag von Profeſſor
Wolff-Berlin eine Reſolution gegen die Einführung eines Schntz
zolles auf Caleinm-Carbid, weil dieſer die Acetyleninduſtrie ge
fährden würde.

Das „Deutſche Kolonialblatt“ meldet: Der Kaiſerliche
Bezirksamtmann zu Yap, v. Senfft zu Pilſach, hat
am 12. April im Auftrage der Regierung die Jnſeln Tobi
und Helenriff, beide zu den Weſtkarolinen gehörig,
für das deutſche Reich in Beſitz genommen.

Wei-hai-wei. Die „Poſt“ ſchreibt in Beſtätigung
unſerer geſtern geäußerten Anſichten: Der „Daily Expreß“
läßt ſich aus Shanghai melden, England wolle We
hai-wei an Deutſchland' abtreten. Dieſe Nachricht
iſt natürlich der herrſchenden Hundstags-
hitzeentſprungen, weshalb es überflüſſig iſt, weiter
noch ein Wort über ſie oder den Kommentar, mit dem das
engliſche Blatt ſie verſieht, zu verlieren.

Ausland.
Bulgarien.

Ruſſiſcher Flottenbeſuch.
Es verlautet in Sofig, ein ruſſiſches Geſchwader unter

dem Kommando des Vizeadmirals Hildebrand werde am 4. Auguſt
in Varna eintreffen, wohin ſich die Miniſter Karawelow, Santow
und Paprikow zum Empfange derſelben begeben werden.

Serbien,
Ottomaniſche Flüchtlinge

Wie amltllich feſtgeſtellt worden iſt, beträgt die Zahl der vor den
Verfolgungen der Albaneſen und türkiſchen Behörden auf ſerbiſches
Gebiet geflüchteten ottomaniſchen Unterthanen ſerbiſcher Nationalität
1050, Allein aus dem Grenzorte Raſchka überſchritten 946 Flücht
linge die Grenze. Es beſtätigt ſich, daß der Sultan den König
Alexander zum Beſuche nach Konſtantinopel eingeladen hat.

Skandinavien.
Todesfall.

Der ehemalige ſchwediſche Finanzminiſter Hans Forſſell iſt in
der vergangenen Nacht in San Bernardino, in der Schweiz, ge
ſtorben.

Türkei.
Derengliſche Kriegszug in Arabien.

Zwiſchen dem arabiſchen Scheik Makb ul, der auf engliſchem
Protektoratsboden im Hinterlande von Aden ein Fort errichtet hatte,
und engliſchen Truppen kam es kürzlich zu einem Zuſammenſtoße.
Von den kürkiſchen Truppen unterſtützt, wurden die Araber zurück
geſchlagen. Die Engländer bemächtigten ſich des Forts und zerſtörten
es. Auf beiden Seiten find Verluſte zu verzeichnen. Der Vorfall,
den man auf die Jntriguen des Oberbefehlshabers in Yemen zurück
führt, wird in Konſtantinopel als erledigt angeſehen.

Sanitätsmaßnahmen.
Der Sanitätsrath hat angeordnet, daß die von Konſtantinopel

nach türkiſchen Häfen abgehenden Schiffe ſich einer ärztlichen Unter
,uchung und Desinfektion unterziehen müſſen. Die nach ausländiſchen
häfen gehenden Schiffe werden bei der Abfahrt von Konſtantinopel
auf ihren Antrag einer ärztlichen Unterſuchung unterworfen.

Südamerika.
Venezuela und Columbien.

Die bisher veröffentlichten Nachrichten über eine von der
Regierung von Venezuela niedergeſchlagene Rebellion erhalten
ihre beſondere Färbung durch weitere Meldungen, die be-
hanpten, daß die angeblichen Rebellen columbiſche
Truppen geweſen ſeien, womit alſo der Krieg
zwiſchen den beiden Nachbarrepubliken aus gebrochen
wäre. Dieſer Alarmmeldung wird aber von offizieller venezo
laviſcher Seite widerſprochen. Thatſache iſt, daß der Kampf,

m

den die Regierungstruppen von Venezuela zu beſtehen hatten,
ein recht ſchwerer war. Wir verzeichnen hier zwei uns über
die Angelegenheit gung enangeye Telegramme:

Hamburg, 2. Aug. Der „Hamburgiſche Korreſp.“ meldet
Beim hieſigen venezolaniſchen Generalkonſul ging folgende amtliche
Mittheilung aus Caracas ein: Zweiundzwanzig Bataillone kolumbiſcher
Truppen fielen unter Führung des venezolaniſchen Generals Garbiras
in den Staat Taſchira ein, wurden aber nach 26ſtündigem Kampfe
geſchlagen. Das Vertrauen iſt wiederhergeſtellt, es herrſcht allgemeine
Begeiſterung.

New-York, 2. Auguſt. Eine Depeſche aus Caracas über
Trinidad meldet, der Kriegsminiſter Pulido beſtreite, d wie Caſtro
behauptet, die Eindringlinge columbiſche Staatsangehörige ſeien,
und erkläre, dieſelben ſeien venezolaniſche Revolutionäre. Sein
Rücktritt habe großen Eindruck gemacht. Die Lage ſei r ernſt

Die Regierungstruppen ſeien bei San Criſtobal ge
chlagen worden und im Jnnern ſeien weitere Aufſtände ausge
brochen. Pulidos Nachfolger werde Guerra ſein.

Zum pan amerikaniſchen Kongreß.
Der „Times“ wird aus Buenos Aires telegraphirt: Nachdem

die mexikaniſche Regierung amtlich mitgetheilt hat, daß an dem
urſprünglichen Programm des im Oltober ſtattfindenden
pan amerikaniſchen Kongreſſes keine Aenderung vorgenommenund der freien Erörterung aller ſchwebenden nd künftigen
Schiedsgerichtsfälle nichts im Wege ſtehen wird, werden
die egierungen von Argentinien, Braſilien, Uruguay,
Paruguay und Bolivia ihre Vertreter zu dem Kongreß
entſenden. Sollten jedoch ſpäter Vorgänge eine Abänderung des

r herbeiführen und die Berathung eine den Anſprüchen
hiles entſprechende Einſchränkung erfahren ſo werden die ge

nannten Regierungen ſich unter Einſpruch vom Kongreß zurückziehen.

China.
Die Pekinger Verhandlungen ſtehen vor ihrem

baldigſten Abſchluß, ſo daß, wie mitgetheilt, die Betheiligten
erwarten, die Erledigung noch vor dem Jahrestage der
Geſandtenbefreiung erreichen zu können. Die für den oſt
aſiatiſchen Handel höchſtwichtige Vereinbarung der Mächte mit
China über die Regulirung des Shanghaifluſſes
iſt bereits zur Zufriedenheit der Mächte zu Stande gekommen.
Ein Telegramm meldet darüber

London, 2. Aug. Die Konvention über Regulirung des
Sbanghaitiver iſt abgeſchloſſen man ſchätzt, daß etwa eine Summe
von 400 000 Taels jährlich im Laufe von zwanzig Jahren für die
Verbeſſerung und Erhaltung des Flußlaufes gebraucht wird. Die eine
Hälfte hiervon wird von der chineſiſchen Regierung, die andere von
fremden Intereſſenten beigeſteuert werden. Die Behörde wird aus dem
Taotai, dem Zollkommiſſionär, zwei Gliedern des Konſularkorps, zwei
Delegirten der Handelskammer, zwei Abgeordneten der Kaufmanns-
geſellſchaft, einem Vertreter der franzöſiſchen Munizipalität, einem der
internationalen Munizipalität und einem Vertreter derjenigen Mächte,
deren jährlicher Handel eine halbe Million Tonnen überſteigt, das
ſind England, Deutſchland, Japan und China, beſtehen. Die Kon
vention unterliegt alle drei Jahre einer Reviſion. Die Geſandten
werden nicht auf die Durchführung des Artikels 5 dringen, ſondern
ſich begnügen mit dem Erlaß eines Verbots auf Einfuhr von
Waffen auf zwei Jahre die Zollerhöhungen werden mit dem
1. Oktober in Kraft treten. Waaren, die vor dieſem Termin nach
China verſchifft ſind, bleiben zollfrei.

Generalleutnant v. Leſſel meldet aus Tientſin: Der
von uns beſetzte Theil des Kaiſerpalaſtes in Pe-
king iſt am 29. Juli dem chineſiſchen Palaſtminiſter zurück
gegeben worden.

Eine Depeſche aus Wutſchau am Weſtfluß beſagt,
daß ein hoher Zollbeamter am Mittwoch dieſen Ort
verlaſſen und ſich nach Nanning begeben hat, um dieſen
Platz als Vertragshafen zu eröffnen. Die britiſchen
Kriegsſchiffe „Glory“, „Eclipſe“ und „Daphne“ ſind in
Amohy unerwartet angekommen. Es iſt dort Alles ruhig.

Das diplomatiſche Korps in Peking hat genehmigt, daß
eine Abtheilung von 3000 Mann regulärer chine ſiſcher
Truppen in einer Entfernung von 20 Li von Peking
Quartier nimmt. Die Truppen treffen in ihren
Stellungen am 4. und 6. Auguſt ein.

Der Krieg in Südafrika
Wie aus Cradock gemeldet wird, befinden ſich. die

Bu ren immer noch in der Nähe der Stadt. Eine Patrouille
von Oberſt Crabbe's Abtheilung wurde zum Rückzuge auf die
Stadt gezwungen. Die verfolgenden Buren wurden mit
Haubitzen beſchoſſen. Die Vertheidigung der Stadt iſt ſo
ſtark, daß ein Angriff nicht wahrſcheinlich iſt.

Jn der Nacht zum 29. Juli wurde von den britiſchen
Truppen ein Burenlager in Joubert-Farm genommen.
J Buren fielen; eine Anzahl Rinder und Pferde wurde er-

eutet.
Der „Standaart“, Organ des neuen holländiſchen Mi-

niſteriums Kuyper, veröffentlicht eine Erklärung, wo-
raus hervorgeht, daß die neue Regierung in der Buren-
frage dieſelbe Neütralität beobachten wird wie ihr
Vorgänger.

Telegramme.
Berlin, 3. Aug. Jn Oberſchönweide bei Berlin tödtete

ein Reſtaurateur nach voraufgegangenem Streit ſeine Frau
durch Erwürgen.

Lobenſtein, 3. Aug. Jm Koſelthal ging ein Wolken
bruch nieder, die Fluren und die Häuſer verwüſtend. Viel
Vieh iſt ertrunken.

Hangelsberg, 3. Aug. Zwiſchen Hangelsberg und
Fürſtenwalde ſtürzte ein Arbeiter aus dem Zuge. Die Leiche
wurde auf dem Bahndamm gefunden.

London, 3. Aug. Meldung des W.-B.) Unterhaus.
Bei Berathung des Kolo nial-Budget s erklärte Kimber-
ley, Kitchener werde erſt dann zurückkehren, wenn es ohne
Nachtheil geſchehen könne. Der Feind ſage, der Krieg müſſe

ein w. ſein, das ſei auch Anſicht der Re
ierung. Die Politik der Milde ſei zu Ende, die Regierung
ei im Rechte, wenn ſie energiſch gegen die im Fd ſtehenden

Buren vorgehe, um den Feindſeligkeiten ein Ende zu machen.
Das Militär ſei hoffnungsreicher, als es ſeit langem geweſen.

Ans Nah und Fern.
Der Stahlarbeiterſtreik in Nordamerika. Die Pittsburger

„Commercial Gazette“ meldet, daß der Vorſtandſchaft der
„Vereinigten Stahlarbeiter“ von Pierpont Morgan auf
den Vorſchlag, die Beſprechungen über die Lohnfrage da wieder
aufzunehmen, wo ſie vor drei Wochen abgebrochen wurden, eine
glatte Ablehnung zu Theil geworden ſei. Als Antwort
darauf werden die Arbeiterführer ihre Pläne für die Fort
ſetzung des Kampfes aufſtellen.

Der älteſte Veteran Deutſchlands iſt, da die Veteranen der
Freiheitskriege wohl ſämmtlich ausgeſtorben ſein dürften, gegenwärtig
der im Jahre 1812 zu Riethnordhaufen geborene jetzt in

Breslau lebende ehemalige Unteroffizier Friedrich We ger. W.
diente in den Jahren 1834—36 bei der 5. Kompagnie des
10. Jnfanterie Regiments und hat ſchon vor 61 Jahren vor König
Friedrich Wilhelm III. und Nikolaus J., den Urgroßvätern der

beiden Kaiſer Wilhelm II. und Nikolaus III., an einer Kaiſerparade
bei Canth theilgenommen. Der 89jährige Veteran welcher dieſer
Tage in ſeinem Geburtsorte auf Beſuch weilte, erfreut ſich noch
einer ausgezeichneten körperlichen Rüſtigkeit und geiſtigen Friſche.

Todesfſturz. Leutnant Hirth, der Sohn des berühmten
Chinaforſchers Profeſſor Hirth, ſtürzte im Münchener Vororte Gau
ting von einem Altan und erlitt tödt liche Verletzungen.

Der Krefelder Sammetarbriter-Ausſtand. Die „Krefelder
Zeitung“ meldet: Die hieſigen Beſitzer von Sammet-
fabriken beſchloſſen, wegen des andauernden Ausſtandes der
Sammetſcheerer die Fabriken vom nächſten Montag
Mittag ab zu ſchließen.

Wolkenbrüche. Jn der Gegend zwiſchen Bamberg, Bayreuth
und Nürnberg gingen in der vorletzten Nacht große Wolken-
brüche nieder, welche bei Strullendorf und Schnabelwaid den
Bahnkörper derartig unterwuſchen, daß der Betrieb theilweiſe unter
brochen iſt. Bei Schnabelwaid ſtürzte ein gewölbter Bahndurchlaß ein.

Wiedergefunden. Aus Freiburg i. Br. wird gemeldet, daß
der ſeit längerer Zeit vermißte Arzt Oskar Em den, für deſſen Er
mittelung eine Belohnung von 5000 Mk. ausgeſetzt wurde, wieder
aufgefunden worden iſt.

Vergiftetes Brot. In den böhmiſchen Orten Hilbetten,
Tſchernowyr und Schützendorf ſind, nach einer Meldung aus Prag,

Perſonen nach dem Genuß von Broterkrankt.
Wie ſich ſpäter ergab, war das Brot mit Arſenikvergiftet.
Als der That verdächtig wurde ein Bäckergehilfe verhaftet,
der, wie man annimmt, das Verbrechen aus Rache beging, da er
von ſeinem Meiſter entlaſſen werden ſollte.

Selbſtmord eines Offiziers. Jn Thorn hat ſich Leutnant
Preuß vom 15, Artillerie Regiment erſchoſſen.

Ein verheerendes Schadenfeuer wüthete in der vergangenen
Nacht in der kaiſerlichen Artillerie-Werkſtatt zu
Danzig. Das zweiſtöckige Holzbearbeitungsgebäude von dreizehn
Fenſtern Front brannte vollſtändig nieder. Die Sattlerei,
die Tiſchlerei und die Stellmacherei mit ſämmtlichem
bearbeiteten und röhen Material, ſowie einige Kriegs
fahrzeuge ſind zerſtört. Die benachbarten Gebäude, welche
theilweiſe ſchon von den Flammen ergriffen worden
waren, konnten dank dem energiſchen Eingreifen der Feuerwehr ge-
halten werden. An der Brandſtelle waren fünf Stunden lang ſechs
Dampf- und acht Handdruckſpritzen in Aktion. Die Entſtehungs
urſache des Feuers, das in der Sattlerei ausbrach, iſt noch nicht er
mittelt. Der Schaden wird auf mehrere hunderttauſens
Mark geſchätzt.

Grnuppenenthüllnng in der Siegesallee. Auf der Oſtſeite
der Berliner Siegesallee iſt für die vorletzte der noch aufzuſtellenden
Gruppen, die des Kurfürſten Johann Sigismund, die
Montirung der Marmorbank nebſt den Poſtamenten der Neben
figuren zum größten Theil bereits erfolgt. Die Gruppe, eine
Schöpfung des Profeſſors Peter Breuer, hat zu Nebenfiguren den
Oberſtburggrafen Fabian zu Dohna und den Staatsmann Thomas
von dem Kneſebeck und wird am 2. September d. J. enthüllt werden.

Vermißſßte Bergſteiger. Auf dem Montblanec wird ein
Kolonne von zwei Touriſten, zwei Führern und einem Träger ver
mißt. Auf dem Berge herrſchte furchtbares Unwetter.

Spionenfurcht. Jn Trient wurde ein Fremder verhaftet,
bei welchem photographiſche Aufnahmen der Befeſtigungen des
Trentino gefunden wurden. Man vermuthet, daß der Verhaftete
ein italieniſcher Artillerieoffizier ſei.

Geſunkenes Torpedoboot. Das britiſche Torpedoboot 81 iſt
bei dem Wellenbrecher von Alderney geſunken. Sämmtliche
Geſchütze und Vorräthe wurden gerettet. Verluſte an Menſchen

leben ſind nicht zu verzeichnen. Das Boot wird gehoben.
Der beſchlagnahmte Ballon. Die „Augsburger Abendztg.“

veröffentlicht einen Bericht über die jüngſt unternommene Ballon-
fahrt von Augsburg nach Frankreich. Daraus geht hervor, daß
die Theilnehmer an der Ballonfahrt zwar in Arbois ſich einem
längeren amtlichen Verhör unterziehen mußten, daß aber von
einer Verhaftung, wie die „Libre Parole“ berichtete, keine
Rede ſein kann. Die Theilnehmer an der Fahrt ſind an demſelben
Abend nach Deutſchland abgereiſt.

Franuzöſiſche Kommiſſion. Die vom franzöſiſchen Miniſterium
entſandte Kommiſſion, die die deutſchen Kanäle und Häfen
beſichtigen ſoll, iſt geſtern Nachmittag in Stärke von 14 Herren in
Düſſel dorf eingetroffen. Sie begaben ſich ſpäter zum Beſuch
des Haniel u. Luegſchen Werkes nach Grafenberg. Heute erfolgt die
Weiterreiſe nach Henrichenburg.

Balloufahrt öſterreichiſcher Offiziere. Aus Zwickanu wird
gemeldet: Am Donnerstag landeten hier drei öſterreichiſche
Offizier e, die früh mitteſt Luftballons in Wien aufgeſtiegen ivaren,
auf dem Felde bei Zwickan. Sie reiſten mit der Bahn nach Wien
zurück. Einer der Offiziere war der Erzherzog Salvator.

Crispi. Der geſtern Morgen über das Befinden Crispis aus
gegebene Bericht lautet: Die Nacht war verhältnißmäßig ruhig, die
Kräfte haben ſich gehoben. Die Herzſchwäche und die nervöſe Er
ſchöpfung dauern an.

Verhaftung von Baukbeamten. Aus Jekaterinoslan, 2. Auguſt
wird gemeldet: Drei Mitglieder des Verwaltungsraths der zu
ſammengebrochenen Kommerzbank, der Buchhalter und Kaſſirer
S verhaftet. Ein viertes Mitglied des Verwaltungsraiths iſt
eniflohen.

Schifffahrts Nachrichten.

Norddentſcher Lloyd. „Prinz Regent Luitpold“ 1. Auguſt
v. Fremantle n. Sidney abgeg. „Bayern“ 1. Auguſt von Penang nach
Hamburg abgeg. „Trave“, v. NewYork kommend, 1. Auguſt 6 Abends
in Genug angek. „Coblenz“, v. Tanger kommend, 1. Auguſt Dove
paſſirt. „Gera“, v. Oſtaſien kommend. 1. Auguſt 3 Nachm. Gibraltar
paſſ. „Heidelberg“ v. Braſilien kommend, 831. Juli 9 Abends in Rolter
dam angek. „Stuitgart“ v. Oſtaſien kommend, 1. Auguſt Vorm. in
Shanghai angek. „Borkum“ 1. Auguſt 8 Mrgs. Reiſe v. Baltimore n.
Galveſton fortgeſ. „Sachſen“, v. Oſtaſien kommend, 1. Auguſt 1 Mrgs.
Gibraltar paſſ. „Mark“ 1. Auguſt 12 Mittags Reiſe v. Antwerpen n.
Bremen fortgeſ. „Kaiſerin Maria Thereſia“, n. NewYork beſt., 1. Aug.
5 Mrgs. Seilly paſſ.

Hamburg Amerika Linie. „Columbia“ v. New York n.
Hamburg 2. Auguſt 6 Mrgs. Dover paſſ. „Auguſte Vicloria“ v. Ham-
burg über Boulogne ſur mer und Plymoulh n. NewYork 2. Augnſt
6 Mrgs. Dover paſſ. „Prinzeſſin Victoria Louiſe“ 1. Auguſt 8 Vorm.
in Tromſö angek. „Deutſchland“ 1. Auguſt 5 Mrgs. in New York an
gekommen. „Pennſylvania“ 1. Auguſt 2 Nachm. in NewYork angek.
„Naſſovia“ und „Fürſt Bismarck“ 1. Auguſt v. New York abgegangen.
„Nauplia“ 1. Auguſt Nachm. in Swinemünde angek. „Valeſia“ I. Aug.
8 Vorm. v Boſton abgeg. „Bolivia“ 2. Auguſt 84 Vorm. Cuxhaven
paſſirt. „„Troja“ 1. Auguſt 6 Mrgs. Dover paſſirt. „Athen“ 2. Aug.
Mrgs. in Hamburg angekommen. „Serbia“ 1. Aug. v. Rio de Janeiro
abgegangen.

Perſonalnachrichten.
Den OberPoſtſekretären Buch heim in Luckenwalde

und Müller in Deſſau iſt bei ihrem Scheiden aus dem Dienſt
der Charakter als v r verliehen worden. Regierungs
aſſeſſor Brunner in agdeburg iſt zum Regierungsrath
ernannt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der PrinzRegent von Braunſchweig hat den königlichen

preußiſchen Hofbauinſpektor in Berlin und Aſſiſtenten an der
techniſchen Hochſchule in Charlottenburg Georg Lübke, ſowie den
Privatdozenten für Mineralogie und Geologie und Aſſiſtenten am
mineralogiſchen Kabinet an der Univerſität Kiel Dr. phil. Ernſt

tolley zu ordentlichen Profeſſoren an der techniſchen Hochſchule
zu Braunſchweig ernannt.
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Das neue däniſche Miniſterium hat die Abſicht, Georg
Brandes eine Profeſſur für Litteratur an der Univerſität zu
Jopen hege zu übertragen.

Den Konkurrenzkampf Bayreuths gegen dasMünchener Prinzregenten- Theater illuſſrirend, wird
von den „Münch. Neueſt. Nachrichten“ gemeldet, in Bayreuth ſeien
in den letzten Tagen die öffentlichen Plakate des Prinz
regenten- Theaters von Unbekannten abgeriſſen, im
Bahnhof aber das Plakat auf Weifung eines Beamten
entfernt worden.

Sport und Jagd.
W. Flensburg, 2. Auguſt. Bei dem vom Kaiſerlichen

Hachtklub veranſtalteten Handicap von Kiel nach Glücksburg
ſiegten in der erſten Klaſſe „Comet“ und „Thea“, in der zweiten
„Mimoſa“, „Regina“ und „Carlota“.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen

Halle, 2. Auguſt.
Wie in den früheren Jahren veranſtaltet auch in dieſem Jahre

in der Zeit vom 9.--13. Oktober die Verſuchs und Lehranſtalt
für Brauerei in Berlin unter Mitwirkung der Deutſchen Landwirth
ſchafts geſellſchaft und des Deutſchen HopfenbauVereins eine
Gerſten- und Hopfen-Ausſtellung, verbunden
mit einer Abtheilung für Brauweizen. Bei der
Peben Bedeutung, die. der Anbau von Brau-Gerſte für unſere

rovinz hat, hat auch diesmal wieder die Landwirthſchaftskammer
beſchloſſen, ſich mit einer Kollektiv- Ausſtellung von in unſerer Provinz

ebauten Gerſten und Brauweizen an der Berliner Ausſtellung zu
etheiligen. Um eineravürdigen Vertretung ſicher zu ſein, beabſichtigt

ſie wie im Vorjahre die aus dem Anbaugebiet anzu
meldenden BrauGerſten und BrauWeizen zu einer größeren
Kollektion in Halle zu ſammeln und dieſelben hier, bevor ſie nach
Berlin werden, einer Vorprüfung zu unterziehen. Der
Termin für die Anmeldung in Berlin läuft mit dem 25. September
ab. Es wird um Einſendung der ausgefüllten Fragebogen, welche
bei der Kammer zu beziehen ſind, an die Kammer bis ſpäteſtens
um 20. September und die Einlieferung der betreffenden
Nuſter im Gewicht von je 50 Kilogramm zur Vorprüfung

bis ſpäteſtens zum 28. September an das Kornhaus
Halle a. S. gebeten. Zugleich mit der Anmeldung werden
3 Mk. Ausſtellungs-Gebühren für je ein Ausſtellungsmuſter
Gerſte oder Weizen erbeten. Durch die in Halle am 30. September
ſtattfindende Vorprüfung erwachſen den Ausſtellern keine Koſten.
Die Ueberſendung der in Halle vorgeprüften Muſter und der dazu
gehörigen Fragebogen nach Berlin geſchieht auf Koſten der Land
wirthſchaftskammer. Etwa bei der Vorprüfung zurückgewieſene
Proben ſtehen den Einſendern zur Verfügung und werden auf
Wunſch ebenfalls nach Berlin geſandt, können aber nicht eine Auf
nahme in die Kollektion der Kammer finden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Mühlberg a. S., 2. Aug. (Totale Havarie.) Der

mit 9000 Centnern Zucker beladene, im Schleppzuge eines Eil
dampfers befindliche große eiſerne Kahn des Schiffseigners Georg
Kunz aus Hamburg fuhr geſtern Nachmittag zwiſchen Creinitz und
Lösnig auf einen Stein, wodurch der Kahn im Boden ein Leck
erhielt. Der Dampfer ſchleppte den Kahn noch bis unterhalb der
hieſigen großen Fähre, wo er am linken Ufer ſank. Die Ladung
iſt faſt vollſtändig verloren der Schaden beziffert ſich auf rund
170 000 Mk. Ladung und Kahn ſind verſichert.

Calbe g. S., 2. Aug. (Zwei Kinder ertrunken.)Bei dem benachbarten Dorfe Trabitz ertranken geſtern Nachmittag
beim Baden in der Saale die zwölfjährige Tochter des Ackerguts
beſitzers Guſtav Schröder und die rig Tochter des ver
ſtorbenen Ackergutsbefſitzers Eduard Schröder. Die Leichen ſind trotz
ſofortigen Suchens noch nicht geborgen.

Weißenfels 2. Auguſt. (Konkurs.) Die Schuhfabrik von L. Dieck, Jnhaberin Louiſe Dieck, in Weißen-
fels hat den Konkurs anmelden müſſen.

B. Naumburg, 2. Aug. (Den Verhandlungen der
Kreis- Synode Naumburg-Pforta) entnehmen wir
Folgendes Der Synodalkreis umfaßt eine evangeliſche Bevölkerung
von 33630 Seelen, die in 16 Parochien von 21 Geiſtlichen paſtorirt
werden. Es wird in den gegebenen Berichten beklagt, daß ganze
Schichten unſeres Volkes, und namentlich der größte Theil der ge
biſdeten Männerwelt ſich vom Gottesdienſte fernhalten. Bedauert
wird, daß die von der W wiederholt und dringend an die
Vemeinden gerichtete Bitte, doch in den öffentlichen Nachrufen nach
Beerdigungen die oft großſchmeichelnden Dankſagungen für die Rede
am Grabe wegzulaſſen, vielfach nicht beachtet worden
ſeien. Der Generalbericht berührte ſchließlich noch die mannig
faltigen ſektireriſchen Einbrüche, die von außen her
in unſere Gemeinde verſucht worden ſind, ſo vonSeiten der Zwinglianer, Mormonen und der „Heilsarmee“. Betreffs
der letzteren wird geſagt, daß wohl zu dem Sinne der evangeliſchen
Bevölkerung das Zutrauen gehegt werden könne, daß dieſe engliſche
„Marke“ des Chriſtenthums, dieſer extreme, die zudringlichſte geſchmack
loſeſte Reklame und Senſationsmacherei nicht verſchmähende Metho
dismus unter der hieſigen Bevölkerung keine nennenswerthe Erfolge
erzielen werde. Von einigen Synodalen wurde der Wunſch aus
geſprochen daß die Choräle in etwas lebhafterem Tempo geſungen
werden möchten. Es wurde noch der einſtimmige Beſchluß gefaßt,
künftig die Koſten der Kirchenviſitationen auf die Synodalkaſſe zu
übernehmen.

S Nordhanſen, 2. Auguſt. Deputation zur Be
ſichtigung von Thalſperranlagen. lutverg Bergmannshäuſer. Neue Reichsanknebenſtelle.) Die von den hieſtgen ſtädtiſchen Körper-
ſchaften abgeſchickte Deputation iſt nach Beſichtigung der Thalſperr
weiher von Gevelsberg, Barmen, Ronsdorf, Lennep, Remſcheid und
Solingen nach hier zurückgekehrt. Sie hat die Natur des ſeit mehr
als zwei Monaten von Zuflüſſen abgeſchloſſenen Stauwaſſers unter
den ungünſtigen Verhältniſſen kennen gelernt und gefunden, daß
die Beſchaffenheit des Stauwaſſers den hier erhobenen ſanitären
Bedenken direkt widerſprochen hat. Das Trinkwaſſer der Sperren
ſoll allen billigen Anſprüchen genügt haben. Eine
Blutvergiftung hat ſich eine hieſige Näherin dadurch
dagegen daß beim Nähen die Nadel einen Finger

urchſtochen hat und die abgebrochene Nadel im Finger ſtecken blieb,
ohne daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen wurde. Das

ädchen wird nun wohl den Finger abnehmen laſſen müſſen.
Auf dem fiskaliſchen Kaliſchachte bei Bleicherode ſind in dieſem
Jahre an der Landſtraße von Oberdorf nach Kehmſtedt eine Anzahl
BergmannsPrämienhäuſer erbaut worden. Jm nächſten Jahre
ſollen dort ſolche Häuſer noch in Zahl erbaut werden.
Die Reichsbankdirektion in Berlin hat genehmigt, daß in der
Nachbarſtadt Sangerhauſen eine von der hieſigen Reichsbank-
ſtelle abhängige Reichsbanknebenſtelle errichtet wird.

O Heiligenſtadt, 2. Aug. (Arbeiter-Miethskaſſe.)
Eine in ihrer Art neue und höchſt zeitgemäße Einrichtung die von
praktiſcher Sozialpolitik zeugt, bat der um die Arbeiter-
ache auf dem Eichsfelde überaus verdienſtreiche Geiſtliche Rath

sburg hierſelbſt getroffen. Bei den geſteigerten Miethspreiſen,
den immer theurer werdenden Nahrungsmitteln und den
andererſeits namentlich in kleinen Orten recht kärg
lichen Löhnen fällt es dem Arbeiter oft ſchwer, am
Ende des Monats das Miethsgeld Umden damit verknüpften Mißſtänden abzuhelfen, hat Herr Geiſtl. Rath
Osburg im hieſigen Arbeiterverein die Errichtung einer
Miethskafſe in die Wege geleitet. In die Kaſſe legen die
Arbeiter wöchentlich nach Lohnempfang einen Theil des ieths
detrages ein die eingezahlten Beträge werden verzinſt. Die Kaſſe

zahlt am Ende des Monats dem Vermiether die Miethe aus. Der
Arbeiter braucht ſich alſo um nichts weiter zu kümmern. Leicht läßt
ch mit der Kaſſe auch eine Vermittelungsſtelle für

5 nung sſuchenve und Wohnungsangebote ver-
inden.

O Vom Eichsfelde, 2. Aug. (Tödtlicher Unfall.
Ausgerückt.) Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern
in Hundershagen. Der Maurer J. Klingebiel aus Teiſtungen
(Kreis Worbis) war Morgens dorthin gefahren, um den Umbau
eines Backofens vorzunehmen. Kaum hatte K. einige Hammerſchläge
gethan, da brach das Mauerwerk zuſammen und begrub ihn unter
ſich, K. war buchſtäblich zerquetſcht worden. Die Wittwe mit 6
kleinen Kindern betrauern den Tod des Ernährers. Ein Sträf
ling der Gefangenenanſtalt Worbis, der auf dem Gute Teiſtungen
burg mit Feldarbeiten beſchäftigt war, iſt geſtern ausgerückt. Seine
Verfolgung iſt ſo fort aufgenommen worden.

W. Pößueck, 1. Aug. (Verunglückt) iſt Stern Nach
mittag zwiſchen 3 und 4 Uhr der 43jährige Arbeiter S. in Ranis.
Derſelbe arbeitete am oberen Rande eines Steinbruchs. Nachrollendes
Erdreich ſtürzte ihn in die Tiefe, wo er ſchwer verletzt liegen blieb,
ſodaß er in das hieſige Krankenhaus transportirt werden mußte.

o Dresden, 2. Aug. (Zum Glasarbeiterſtreik.) Jn
der großen Siemensſchen Glasfabrik in Löbtau ſtreiken
von 513 Flaſchenarbeitern 364, in dem Döhlener Etabliſſement von
305 Flaſchenmachern bis jetzt nur 977. Andere von hier aus ver
breitete Zahlen ſind übertrieben. Sonſtige Arbeiterkategorien ſind
bei den Unternehmen nicht in den Ausſtand getreten. Der Betrieb
erleidet keine nennenswerthe Unterbrechung. Mit dem Einſtellen
der Arbeit war ein förmlicher Auszug von Arbeiterfamilien ver-
bunden, die mit Sack und Pack aus den Arbeiterhäuſern, die
Eigenthum der Fabrik ſind, auszogen. Faſt ſämmtliche Streikende
beſinden ſich in ſolchen Arbeiterwohnungen. Jrgendwelche Ruhe-
ſtörungen kamen nicht vor, da ein ſtarkes Polizeiaufgebot in der
Fabrik ſowohl wie in deren Umgebung für Ruhe ſorgte. Um ſoſtürmiſcher ging es in einer geſtern Abend abgehaltenen fozial

demokratiſchen Verſammlung zu, die von über 1000 Perſonen beſucht
war. Es ſprachen der Reichstagsabgeordnete Horn (Redakteur des
Glasarbeiterorgans) und der Reichstagskandidat Sindermann. Dieſem
wurde wegen uünqualifizirbarer Ausfälle gegen die Maßnahmen der
Amtshauptmannſchaft von dem überwachenden Beamten das Wort
entzogen. Die Verſammlung ſprach ſchließlich ihre Sympathie mit
den Streikenden in einer Reſolution aus.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 4. Auguſt: Wolkig, theils ſonnig, ſchwül,
warm, vielfach Gewitter und Regen-

Montag, 5. Auguſt: Wenig verändert, wolkig mit
Sonnenſchein, warm, meiſt trocken, anffriſchende Winde.

Waffſerſtände.
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Waſſerwärme der Saale am 3. Auguſt, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 170 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Köln, 2. Auguſt. Der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge be
ſchloß geſtern der Vorſtand des EiſenſteinSyndikats in Siegen, zu
dem den Abnehmern von Puddel- und Stahleiſen zu gewährenden
Preisnachlaſſes von mindeſtens 10 Mk. pro Tonne von Seiten der
Vereinsgruben 3 Mk. pro Tonne beizuſteuern, während der Reſt
von Roheiſen und Koksſyndikat zu tragen wäre. Dieſer Nachlaß
ſoll gewährt werden für die Hälfte der für 1901 zu den Preiſen
8 90 und 92 Mk. abgeſchloſſenen Mengen Puddel- und Stahl
eiſen.

W. Kaſſel, 2. Auguſt. Jn der heutigen Gläubigerverſamm
lung in dem Konkurſe über das Vermögen des Direktors Schmidt
von der Aktiengeſellſchaft für Trebertrocknung
berichtete der Konkursverwalter Rechtsanwalt Arnthal, daß die
Aktivmaſſe ſich auf 500 000 bis 600 000 Mk. belaufe, die Paſ.
ſiva 5 000000 Mk. nach den Büchern betrügen, die ſich
aber auf 20 Millionen erhöhen dürften. Die
Gläubiger würden danach 26 Prozent erhalten.

W. Kaſſel, 2. Auguſt. Jn der Gläubigerverſammlung im
Konkurſe Gebrüder Sumpi berichtete der Konkursver-
walter Rechtsanwalt Stahl, daß die Lage nicht ungünſtig und ein
Ergebniß von 60 Prozent zu erhoffen ſei

Tages-Marktberichte.
Berlin, 2. Auguſt. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Sept. 164,75 165,00 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 131,00
bis 141,00 ſchwere 147,00 160,00 Ac, ruſſ. 128,00--134,00
amerikaniſche 133,00--134,00 Hafer, markiſcher, mecklenburg.
und pommerſcher fein 157,00--165,00 märk., mecklenb., pomm.
und preuß. mittel 151,00 156,00 ruſſiſcher 140,00 146,00
amerik. 143,50 145,00 Mais, amerik. mixed 119,50 121,00 AC,
Rundmais 115,00 116,00 A6 Erbſen, inländ. u. ruſſ. Futterwaare
153,00--165,90 Weijenmehl 00 21,50--23,50 Roggenmehl 0
und l 18,40-19,66 Weijzenkleie, grobe 930--9,70 feine670 9,36 ioggentleie 9,70- 10,20 Mittagsbörſe: Weizen
September 165,00 165,25 Oltober 167,00 bis 167,25

Dezember 169,50 169,75 Roggen, Sepkember 142,50
Oktober 144,25--144,50 144,15 Dezember 144,75--145,(0 bis
144,75 Hafer, märk., mecklenb. u. vomm. fein 156,00--164 00
märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 150,00--155,00
ruſſiſcher 140,00 146,00 Mais, amerikan. mixed 119,50 bis
120,00 runder 115,00--116,00 Weizenmehl 00 21,50 bis
23,50 Roggenmehl 0 und 1 18,40 19,70 Rüböl, Auguſt
56,50 Brief, Oktober 53,90 Geld, Nov. 53,80 Dez. 53,80
bis 54,00-—-53,60 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen
September 165,25 Oktober 167,00 Dezember 169,50
Roggen September 142,50 Ac, Oktober 144,25 Dez. 144,75
Hafer September und Oktober 134,75 Dezember 135,50 A.
Mais Auguſt 112,50 September und Oktober 114,75 Mehl
September 18,80 Oktober 18,95 Dezember 19,00 Rüböl
Oktober 53,90 November 53,80

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
2. Auguſt 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahli worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

160 170 136--140 132 153 1Uckermark 1 38-165Mittelmark, Prignitz 164 170 132--143 147-158 132 165
Reumark 160 172 132 143 138--150 140 166
Lauſis 160--175 136- 1431 140 150 150 168
Magdeburg 163--168 138 144 S 150 159Altmark 162--170 135 145 140 155 149 165
Merſeburg öſtl. d. Mulde 7 148 149 s Sdo. weſtl. d. Mulde 160 172 140 148 2 148 158
Erfurt 165 170 145 150 150 160Stettin (Bezirk) 167-- 170 130 138 135 134 138
Danzig 174 134 140 150 131- 131xKönigsberg i. Pr. 164-169 130--135 128Breslau 160--177 141--147 132 150 143--148
Hirſchberg 164 183 143 152 135--155 154--160
Ratibor 169- 170 136- 1371 129 133 144 146
Görlitz 171--185 140 147 S 145 150Poſen 169--179 137 142 140 150Bromberg 174 145 130 7Frauſtadt 170 140 140 150b) Nach vrivater Ermikteiung:

Stadt 755 g. p. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. p. l.
Berlin 167 143 S 152Stettin 168 140 J 138Königsberg i. Pr. 1552, 135 133Breslau 178 147 150 148Poſen 179 142 145Hannover 166 143 2 163Neuß 170 135 140Mannheim 167 143 2 150Hamburg 167 142 7Raps: Breslau 260 A.

e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 2. Aug., am 1. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. l[oko 76 Cts. I 64, 00.163,00

Chicago Aug. 68 Cts. „160,75 160,25Liverpool Sevl. 5 ſh. z d. 167.00 168.00
Odeſſa ſoto 86 Ktop. 16550 168.50Riga loko 92 Kop. 170,25 170.,25r Paris Aug. 21,70 fes. 176,60 180,25on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Verlin ogg. loko 591 Cts. 144,25 142,00
Odeſſa loko 67 Kop. „140,25 139,75Riga loko 74 Kop. „145,00 145,00Amſterdam nach äbln Olibr. 130 di ſ. 143,00 148.00
Newyork nach Berlin Mais Sept. 602/, Cts. 127,25 125,00

Viehmärkte.
Magdeburg, 2. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 131 Rinder, 186 Kälber, 147 Schaf
vieh 2c., 516 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren 33--35 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete 31 32 e. mäßig genährte junge, ältere
28 30 d. gering genährte jeden Alters 24-27 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 30--32 b. voll

eiſchige jüngere 28--30 e. mäßig genährte jüngere und ältere
6--27 Ac, d. gering genährte jüngere und ältere

Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 27--28 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24 26
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22-24 C e. gering genährte
Kühe und Kalben 18-21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und Saugkälber 38 42 AC, b. mittlere Maſt- und gute
Saugfkälber 33--37 e. geringe Saugkälber 25--32 A. ältere, gering

enährte (Freſſer) 20-25 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 32-34 b. ältere Maſthammel 28--31 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 22-28 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 59--60 b. fleiſchige 57--58 e. gering
entwickelte 5657 d. Sauen und Eber 42-54 bei 40 60 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz: Rinder, Schafe
und Schweine ſchleppend, Kälber ſehr flau. Ueberſtand: 7 Kälber,
60 Schweine

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 2. Auguſt. Weizen befeſtigt, holſtein. loco 162 170,
Laplata 128. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher matt, ceif. Hamburg 101 bis
104, do. loco 103--106, mecklenburgiſcher 136--144. Mais höbher,
120, Laplata 93. Hafer feſt. Gertite feſt.

Wien, 2. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,29 Gd., 8,30 Br., per
Frübjobr 8,74 Gd., 8,75 Br. Roggen per Herbſt 7,14 Gd., 7,15

r., per Frühjahr 7,42 Gd., 7,44 Br., Mais ver Juli- Auguſt 5,54
Gd., 5,56 Br. Hafer per Herdſt 6,77 Gd., 6,78 Br., per Frühjahr

n u n er r.Peſt, 2. Auguſt. Weizen loeo höher, do. ver Oktober 8,11 Gd.,
8,12 Br., per April 8,48 Gd., 8,49 Br. Roggen per Oktober 6,76
Gd., 6,77 Br., Hafer ver Oktober 6,34 Gd., 6,35 Br. Mais per
Auguſt 5,25 Gd., 5,26 Br., do. per September 5,35 Gd., 5,36
Br., per Mai 5,17 Gd., 5,18 Br.

Paris, 2. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen behpt., ver Auguſt
21,65, ver Sept. 21,90, ver Sept.- Dezember 22,35, per November
hprar 22,65. Roggen ruhig, per Auguſt 14,90, per Nov. Februar

„50.
Paris, 2. Auguſt (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Auguſt 21,85,

er Sept. 22,15, per Sept.- Dezember 22,45, ver November Februar
„85. Roggen ruhig, per Auguſt 14,90, per November Februar 15,65.

Antwerpen, 2. Auguſt. Weizen behauptet. Roggen ruhig
Hafer feſt. Gerſte ſiteigend.

d London, 2. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 2. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
weichend, per Oktober 131, per März

New-York, 2. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 76, per September 74, per Oktober 74 ver Dezember 76,
per März Mais ver September 60! per Oktober
per Dezember 61 Mehl 2,75, Getreidefracht 1.

Chicago, 2. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Auguſt 67/,, per
September 68 Mais per Auguſt 56.

Zucker.
Hamburg, 2. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker



Produkt Baſis 885/ Rendement neue Uſance, frei an Word
durg per Auguſt 920 ver September 9,07 per Oktober

De gern s 5 7 ver Behauptet.
Auguſt. oNüben Rohzucker loco 9 sh. 287, d. ſelig e e

Kaffee.
Hamburg, 2. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 28,25, Dezemb äen See ezember 29,00, März 29,75, Mai 30,
amburg, 2. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee.average Santos Septemder 28,25 r B

28,50 G., Mai 30,00. Tendenz Kaum behauptet.
Havre, 2. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ſtetig und 5-10 Points höher. Rio 20 000 Sack, Santos

r e g r derHavre, 2. Auguſt. ESchlußdericht.) Kaffee good averageAuguſt 34,50, September 34,75, Dezember 35,50. Tenden

Amfterdam, 3. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 32.
Petrolenm.

690 d amburg, 2. Auguſt, Petroleum ſtetig. Standard white loco

Antwerpen, 2. Auguſt Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 172/, bez. und Br., do. per Auguſt 1787, Br., do. e echt

18 Br., do. per Oktober Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt.
New-ork, 2. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard

white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhauſen 2. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 4 Vol.
D. T W Kuge y in de Mk., ohne Faß ad

nnerei, na ngabe der Kommi twei idie denn rn iſſion der Branntweinfabrikanten
amburg, 2. Auguſt. Sviritus ſtill, Auguſt 14,00 G.,

r 14,50 G., Sept. Oktober G., OktoberNovember
Paris, 2. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt

27,25, Sept. 27,50, September Dezember 2275 San di 2825
Paris, 2. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Aug. 27,00,

Sept. 27,50, September Dezember 27,75, Januar- April 28.50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 2. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 36,00 Mk., Linſen 15,00
bis 32,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.

Hamburg, 1. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 43x Mk.
do. raff. in Tierces, Marke Armour's ial 44*/, Mk., do. vo,
Chambderlain, Roe u. Co. 44x Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.,
div. r S Mk. Alles per 50 Kilogr. netto itranſito.

aris, 2.

W eew Do Augu elegramm. m eſternſteam 9,05, do. Rohe und e
Verlin 2 n. Ketteffeſete und Neht 1725 9

2. Auaguſt. o efeuchte Stätte Mt. gut sHamburg 1. Auguſt. Kartoffelſtärke 164-162/, Mk., Lieferung
AuguſtSept. 164--162 Mk., Kartoffelmehl, prompt Mk.,Lieferung Aug. Sept. 17 1714 Mt. Superior Stärke 167/,4— 17X Me,
Superior Mehl 173— 179/, Mt. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 2. Auguſt Eßkartoffeln 5,50-—6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 2. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis1.05 Mt. von der Keule 1,40-— 1,50 Mi., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mt.

Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., eck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-3,60 Mt.

Fiſche.
Hamburg, 1. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 120 bis
140 Pfa., kleine 60-100 Pfa., Seezungen, große 165--175 Pfg.,
kleine 130--140 Pfg., däniſche 150--160 Pfg., Kleiße, große 70 bis
90 Pfg., kleine 35——50 Pfg., Rothzungen 40--45 Pfg. Schollen,
große 70--80 Pfg., mittel 60-—-65 Pfg., kleine 30--45 Pfg., lebende

Pfg., Schellſiſche, große 25-—-35 Pfg., mittel 18--22 Pfa.,
kleine 10 12 Pfg., Cabliau, große 18--22 Pfg., kleine 12 16 Pfg.,
Seehechte 22-—25 Vfag., Lengſiſch 4-—-5 Vfa., Blauſiſch 6—8 Pfg.
Knurrhähne 4—6 Pfg., Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 4-5 Pfg.,

Elblachs 200
Lachsforellen 11
80 Pfg., Schnepel
25-32 Pfg., Hummern, lebende 280

Magdebur
ſtroh 4,00--5,00

8, rothfi. 190--200 Pf
85 90

Lſtrl., Zinn 1175/, Lſtrl., Zink
Glasgow, 2. Auguſt.

Hamburg, 2. Auguſt.
8,45

loco 42 Pfg.
Liverpool, 2. Auguſt.

Juli 4,20 Käufer.
uguſt, Abends. Wolle.

t

troh. Hen.
uſt. Richtſtroh 5,50 6,50 M., Krumm
00--8.50 Mk. für 100 kg.

Amſterdam, 2. Auguſt. Bancazinn 70London, 2. Auguſt Silber 26 Liſt ChiliKupfer 67
Lſirl., per 3 Monate 67 Lſtrl., Blei on 117/, Lſtrl., engl. 12

Lſtrl.Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. 1X d. Warrants Middlesborough 45 sb. 10X d.

Düngemittel.
(Chile-Salpeter.) Loco ab

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 2. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling

(SchlußBericht.) Baumwolle
W n len davon für Spekulation und Export 500 Ballen-

ndenz: Rubig.
Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.

Per Aug.Sept. 418/,, Käuferpreis, Per
September 4 Käuferpreis,

410 Käuferpreis,
48 Verk.-Preis,

Nov.Dez. P Verk.-Preis,
Antwerpen, 2. Auguſt.

Sept. 4,15 Käufe
Havre, 1.

124,50. Tendenz Stetig.
Rio de Janerio, 1. Auguſt. Feierkag.
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Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spree

Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffendes

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Oalleſchen Zeitung in Halle a. G. zu adreſſtren, Für die Jnſerate verantwortli9
O. Brakel, Halle a. S,

e. v e
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Wriedmann e Weinstock, Bankgesehäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse I2.

do

G
s

D ä

e

ren

o

2888

o
88

z S
S

05 ee
e

Se

S
2

Dividende
Neurodder Kunſtanſtalt

Wagen
Nienburger MNaſ

Nordd. Eiswerke.
Omnibusgeſellſchaft
Oppelner PortiandCement

chweiger ver ahn

chinenfabrik

do.
Saline Salzungen

r Walcker
Sch ſche Cement e
Stettiner Cham. Didier
Stralfund. Splelkart. St. P.
Vereinsbrauerei Artern.
Ver. Köln. -Rottw. Pulv.
Weſtf. Drahtinduſtrie

do. Sta
Wilhelmshütte.
Wittener Guß
Zuckerfabrik Frauſtadt.o er

88
W

W S

e ehntnte

e

z e

diökont.
Berlin 31 Lombard 4

Amſterdam 3,
Brüſſel

Banknoten

do. Silbercoup. (Pe
Kuſſiſche Banknoten per 1

rſe vom 2. Auguſt.
Vank- nud KreditAktien.

Leipziger B

Dividende
Aug. D. Kr.-R. Lyz.

bank.

a r.
Altien, vr. u. Stannvrior.

Sohn)

Dividende
Chemn. Werkz. M. Fabr.

(Zimmermann)
Cröllw. Papierfabr. z. Halle

Dörſtewitz eD. W. M. (Sondermann G
Stioer) VorzA..

do. do. Pr. A. I. 2do. II.
Str. B. IIILIIIII

G. Akt. Ikerfb.
Seipziger Ge. elektr. Straßd,
Jeivziger Wollkämmeret.

f. Leipzigipziger Baudank

Ei WStraßenb.
Bierbr. Rendnitz,

v. Riebeck K Eo.
Kamm jarnſpinn.
Mauf. Schkeuditz

Mangfelder Auxe. h

do. Naſch.Fabr. (Hartm.)
do. Wesöſt.F. (Schönherr

Thür. Gasgeſ.

Par.

h Wucerraff. Halle.

Ausländ. Gi enbahnP

r ArtCir.-Br.-Vpſd. 1886 u. 50 31/2 91 EiſenbahnStamm-Aktien. nduſtrie-Aktien.Coursnotirungen nein t 33332 ſenbad Juduſtr
t e z 6. 2 Dividende 1899 1900 Adinkralsgarten Bauder Bern Börſe vom S. Auguſt. Eir ehe i 4 Jaden Maniht e r Anna Steine(ErgänzungsCourſe.) on er 19878 u n 22755 imedes b neer dent re Ticet6o 8 Sutimesäbe ::2 [7 er Bau3 rb. e 2 rankfurt Güterbahn. 7 4 n ürg eDeutſche Fonds und Staatspayiere. n en d eCentr.Komm.Obl. e 94580 b JuraSimpl. ko. Weſtbahn 4 S 99,75 Paſſage konv. 4Zinsfuß Pr. Hyp. e B. VIII.- X. 4 80 59 Jvangor Dombrowo j 5 2 B.WilmersdoDadiſche Staatsanieide 104 80 do. do. XV. X VII. unt. à 790016 G Kurs Kiew er mrmee Serlin Anh. geren 16Bad. Präm. Anleihe i867. 4 141,756 Pr. Hyp.A. S. bis 1905. 4 97.10 Lemberg Czernowitz 64 624 Berliner Sodkbraneet

Baioerſſche Präm. Anleihe 4 155, 75 Rdein. Hyp. Pfd 4 100 006 LüttichLimburg e e dw r do. Brauerei Königſi.. TBarmer Stadtanleihe J e o. do. 3' e 92 509 G LudwigsharenBerdsach I Sresl. Eiſend. W. Lite.. 1
Berliner StadtObkig. 3' a 99 906 N. Weſtf. Bod. unk. 1905 4 983,00 Oeſterr. Nordweſtb. Se e Breslauer Oelwortdo. do. 18902 32102.756 do. do. unk. 908 3'2 90,7064. G do. D. Eldethalb. 6 Sraunſchweiger Jute:Braunſchw. 20 Thkr Looſe 128 256 do. do. unk. 1910 99,096. G RaghOedenburg. 1 26,706 G Sugte Nee ne 3Elberfelder Stadt-Obl. Je 96 400 Schleſ. Bod.Cred. H. 4 3338256 ReichensergPatdubth 42 4 Tementbaugeſ. Bern 0
do. do so 153 306 6 do. do. do. rz. à 110. 4 C u Waſſor verk. 13Freiburger 15 Fres. Looſe 27,756 do. do. do. rz. à 100.. 4 7 Chem. Fabrit Sgering 12 15Hamb. 50 Thlr. Looſe 3 1133 300 do. do. do. mit b. 1003 4. 38259 Töemn. Maſch. Zimm. 10Zoln- ind r. Anh. Ii/e 131.608 e 5 iöö. BaulAktien. Dothiger Ohne 9leer. 3 Sächfiſche e 54.006 Deſaler Fas 13 1Magdeb. St. Anml. 32 97 25 G do. e e e 3 94,00 6 de Gargiühi. e. 33 3 JMeiminger 7 fl-Looſe. 26,2564 S Weſtpr.. pan 7 Dividende 1899 1800 Deu che efpinnerei 10 5Oldend. 40 Thlr. Looſe 3 130 2565 Pommerſche. e 3 2 98,506bz G Bank der Borllner Kaſſenw. 82 Wie h 25 2Poſen. Landſch. 6-10 4 Io2 256 ZPoſenſche 2 50 Bank für Sprit und Prod. 67.106. Er inanne derte 2 S 7do, do. Ser. D. 101 90 6 S Preußiſche e 2422 3' 2 9 006 Barmer Bankverein h e 7 111,7565 G Elberfeilder Fardenſgerit:: 1 15do. do. do. E. 4 101 80vz. B i 10 00 6 Berg Markt. B. t. Erbf, e l 146,2563. Maſd. t e 2

h 2870 Scleſiſche e 98 606 Zraunſchweiger Bant. So Se E Aehmann ten. 65Weſtfäl. Prov.Anl. I. 23228 r Cob.Soth. CreditGeſeä. z 35 198 2 Suunnifade gonrodert. 7a 4 EiſenbahnPrioritätzObligationen. S e Fe 33.166 de Doſe Winde s
Weſtpe. Prov u.. Je 97.506 Zinsfuß Deutſche Effect. B. (Hadn) d 123.206 1 7Angtollſche. 5 99,756 da Spott Gect)] u 6 102. a Maſchinen Pr. 28Ausgſi Albrechtsbadn. Zeuge Sr. e Dartort Stohe. touo.usländiſche Fonds Serg Mark. B. z 33332 z. g. z G do. Srücenbau kono... 8

insfuß Braunſchweigiſche Oundes. b 92 596 Gothaer Vrevatbauk 7 7 125.056 gitſabergee TVarletta 100 gire dent 16506 Södm. Roedd. GotdDöl.. J [150, b moverſde Saut. 15299 uVutar. Stadt in. 1883. Foe 86 302 SentralBaeiſe 4 1105 556 an de S S 356 et i. s
do. do. 1885. 88 DuxBodenbacher II. S am. Coimn. i. Disk.-Bant Se KurfürſtendammGefellſch TChllen. Gold Anlelhe 1880 à 32 250 do. III. 5 Königsbesger Vereinsbant, 6 6 112,60 G La Veloce Jtal T 0Chin. Staatzanl. do. Silbor-Obi. 4 Zadeter Tommerzdant. Ludwig Löwe S Co. 25do. v. 95. 61061 506 do. GotdObl. 4 e Meslenburger Hovotbeken. II. 1141 182,50 Nagdedurger Baubant 3do. v. 90. 5 94 109 Dux Prager GoldObl. 5 Mitteldeutſche Bod.Cr. A. 6 e e do. 9ezppt do. t o. 98..... e 6270 W Karl Ludwig 1890. 4 Norddeutſche BrundCredit 5 8 82,7563 G Maſch. Breuet. 16

de e See enene et Zu 105 708 einenFopenhag. Stadt An 3 800 Ital. Eiſenb.Obl. v. St. gar 2,4 53,900 Hrenß. Finmod. M. v. St. I112,256
Merxttaner Anl. 97 256 do. Mittelmeerbahn ſtr. 393806 G do. Seihhaus tonv. 16 100106Vorw. Staatsam. 86 2 Kaſch.Oderderg Gold-Obl. 4 99 906 Preußiſche Pfandbr.Bant. Se 7 1137564 6
Oſtaſe. ZollObl. 5 108,509 do. SilberDbl. 4 Realireditbank. 2De Kronprinz Nudoiſsbahn. 4 Weſifäliſche San Se 1137560 Deutſche Fondß.
do. Cred. 100, 58. do. (Salzkammergut) 4 1100 996 Wiener Bankverein 8 7do. 1860er Looſe 4 1139.0065 v Koslow.Woron. 1889. 4 2 Wiener Undondank S 8de I6oger Soofe. Zurst. Chark.ANzow 1889. 4 2332706 K. Sächſ. Rent.Ani. 3i ice Vr Aul. 16864 5 u 7 e e 99 400 e e e de. do. 3o. inbergCzerno ju. Sorten Steg Lichte er. Obligationen induſtrieller Geſellſhaften
do. NleolntObtig 4 Magdeburg Wittenberg 3 89 706 do. do.do, Soden Kredit g Manitoba. äle Zinsfuß do. do.de M d. ar. J Medlend. Friedr. Fezö. Je Allgem. Etltr.Geſeüſchaft. 4 298 783 de, deSpant le Schuld abgeſt... W MoskauKursk. a 25756 Aſchersledener Kali 4 27 759 do. do.Türkiſche Admintſtr.. 99,5963. Msk. KiewWor. unk. b. 1906 4 98 506 Bochumer Gußſtahl 4 110150do. o Oblig. 8 88 MoskoRjaſan 4 (1009 106 Deſſauer Gas le do, St.Anl, o. 1855.... 3
do. 700 Fres.-Looſe. r. 102 2s6 MoskoSmnolenst 4 9900 G Dortmunder Union 110 995 G T o. v. 1858-68Angarlſche Gold T A. 4 i. 102.756 RorthernPac. I. dis 1921 6 D7 Gr. Berliner Pherdeb. 3'/2 98,2505 do. do. v. 1867 Jdo. re 335088 do II. o 1933 4 1103 108 indurger Padketfahrt do. do. v. 18609 3do. Staatsr. 97 Je 53.606 do. III. z. 1937 3 712559 enckel- Obligationen 4 1103,50 do. do, v. 1852-68) g

x N., 1925 4 u 2. o do. do. v. 133 sel-Grktaſt-Oblk., gar.. 77 Baurrautte. h 2 do. do. v. 1Deutſche v ypothekenPfandbriefe, do. do. do. visso 4 92208 Raphta Obligationen 4 35333 do. do. fr. öb. Zittaul, a. A. 3
Oſtpreußiſche Südbahn 190896 Rorddentſcher Lloyd 4 9,706HZinsfuß Heſt.Ung. Staatsb,„alte.. 3 91 756 G do. do. e 4 102,506 G do. do. do. La. B

h. Deſſfauer Pfander. 4 99,306 do. do. 187 3 38890 Oberſchleſ. Eiſenbahndedarf 4 777 1 do. LandrentenbriefeDeutfch. Gr.Kr.-Präm. I. J 116.206 do. do. 1885., 3 85 833* do. Eiſen Induſtrie 9 95,106
do. Abth. Vrz.100 e 92 06 do. deo, Ergänz. 3 89 60 ThaleGiſenwerk 49 e do. do. e 3D. Gr. K.V. III. e. I10. J 98.40 do. do. Geb. 4 1101.806 Zoologiſcher Garten. 4 99,75 do. L..Rentenſcheins. 3

35 g. a i. z 406 Oeſterr. h h 188 78 do, do. (S. Lu. II) 4t. 100. 92,500 o. Nor ahn gar. ü jdo. VLutdib. 1000 PitſenPrieſen. werks und Hütten Aktien, Nanti. Sewtſch. v. 1807 (eo.) 4m Grindſch-Obl.. 4 z 1848 Portug. Ciſens Dei isss z. 657 Serg e n See 4

O. do, 1 ,7 o. do. o. v.n la n u h JD. G. S.Ereditunkb. b. 1vöß 4 98.500 Riaſ.Uralsk, gr. unt. b. iöös 4 Arenberger Bergwerk 75 s 546,90 do. do. v. 1897 4
Samburg. Hovoth.Pfodr. do. 97 gr. unk.b. 1008 33332 Aplerbek z 8228 e Leizig v. 1885 Dyeat.-Anl. 3S. ln 19005 4 938,0063 do. gar. un 1000 985905 Saropor Walzwert 1 7 I de von 1597 Ser. 3
do. unkündb. bis 1600. 99.00bz G Nufſ. Südweſtbahn 3 e e 6 3 4838 do. von 1897. 3do. S. 301—330 u. b. 1905 3. 90,550 G Rvbinsk, gar. unk. b. 1906 u Braunſchw. Kohlenwerke 8 1838 6 do. von 18090 (S. II
do S. 46.-190 u. b. i008 91.006 Heſter. Süddahn (Somd), 2 733908 do. St.Pr. 40 162-026 do. von i.do. alte u. cond. 3 ne 90000 do. Gold Obl. 5 1104-006 ConcordiaBergwerk. (21 29 1235. do. von 1890 (S. Il v. 87)Hann. Vod,Pf. Innt. 6.1904 3 93.006 St. Loulsu. S. Fr., e. 1931 6 Conſolidat. Bergw.G. 25 30 1272 00b G do. v. 1876 u. 84
do. do. II e 92,00 G do, do. 1931 5 Conſol. Marienhütte. e 4 7 77.00 6 do. v. 1876 u. 84Momlnger Hyp. Pſdb.. t 91.006 Serb. Eiſenb.Hyp.Odl. A. Conſol. Redenh. St.-Pr. s 53
o. H. untündd. b. isdö a 98006 do. do. Tit.ß. Dre Fodlen kon. 1133822 aud. a0ndobl .b 2-do. Pram. Pfd. 49 130,90 Schweizer Centralbahn 1880 Eintracht 14 1 129006 do. e erVordd, Gr. Cred. Pfob.. 4 do. Nordoſtbahn., 4 Eſchweiler Bergwert e 20 77 177,00 3

Nordd. Gr. Eredit Pfobr. Transkaukaſiſche 3 Gelſenkirchener Gußſtahl. 12 21006 7a V Atedar öts 1903 4 n A. v 102,8064 GeorzDarien 18 100,600 G Ciſenbahn-Stamm-Alktien.
ommerſche „Pfandbr. ngar.Galiz. (gar. pr. 7VI. o äh 1900 4 77,5963 G Varſchan- Wien 1Oer. 4 Hagener Gußſtahl. 6 rn 87,50 Dividende
do. VII n. VII en. 4 57306 do. cr. 4 Harzer Eiſenwerte konv. 12 22-228 AußigTepl, 500 J 1do. IX. n. X. b. 1906 unt. 4 77,50 bz. G do. ler be do. do. Str. 12, an 72232 m. Nordbahndo. XI. i XII. b. 1908unt. 4 77.50 b G Werrabahn. 4 7 Jnowraztaw, Stelnſalz-B.. 4!2 i. h. Tdo. H. u. III. 1906 unt. Ja 73,508 G ladikawtas untdb. bis s 4 92609 Fattowider. 14 114 1763242 be be 7Pr. B.-C. Aid. I. I. r IIö. 5 113.6060 Wladitawkas 8,606 gsnigin- Martenzüter niedo. II. V. VII. r. 100 5 163588 WilbelmLuxpemburg. 32 Köntg Wildelm konv.. 18 148 195 Tdo. VII. VIII. X. v. 100 3 e ZarskojeSelo h e 5 T Kö Wilhelm St. Pr. e 25 20 210,256 V Narienbur iowia 2do. X. r. 1ö0. Iife 93.10b S t häh dert 1433723 ei a Eiſenbahn-Stamm-PrioritätsAktien.do. XIV. j. 100. 4 558,556 Narienhütte Koßenau 83 KiſenbahnSt.B.-AktienPr. Pföbr. B. XIX. b. 1900 4 99 256 Dividende 1399 1900 Mend S Schwert St. Pr.. 15 79, Gob r 4 99 85 22 r er 5. J. 114,75 G Antkr. Kohlen, 2 t 10 t 48828 Dr. Pfobr. B. b. 1908 U. 3 2 2 58e n g. vor n e e rn s 150,006. Kein Stahl G. 1 W G n n 4.n m. II. h. 1910 endurgMlawkaw. Stadtberger m 7Comm.Osdig. öls 1908 4 99,506 Oſtpreußiſche Sädbahn 5 5 108,5066. G Vurm-Revier die 1108.756 G MariendurgMawks

AuſſigTeplitzer
Bsöhm. RNordbahn

Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.).
do. do.do. Em. 16868/71

DuxBeodenbach
do. Em. 1871 IIIIIIIIIII
do. do. 1874 Gold

Em. von 1671 g. 79
KRaſchauOderberg

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Sagle), Leipzigerſtraße 87.

Silberlachs Pfg.
g., Flußhechte 75 bis

Barſe Pfg., Brachſen
300 Pfg.

47 Verk.Preis,
an Febr. Verk.Preis,

Käuferpreis,
e Käuferpreis.

ug Type B
ig.
Auguſt 121,50, Dezember

J
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rt Plätze 6.e
Plage 31Se Sinne 5.

Wien

ünrecunngö-Courſe.

1 Glh. Efterr. S 1,70 Mk., 1 Gld.
t,20 Mk. 1 Gold

1 Fres. S 0,80 Mk. 1 ſtr. 20,40 Mk.

Goſd, Silber und Papiergeld.
Cours in Mark.

Ducatsn e St.Dollars er St.mperials er St.apoleonsd' or er St.igr e ßer St.renBanknoten PerPer per 100 Fl.
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